
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Niederung nördlich von Neu Krassow

vermoorte Senke in der welligen Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lalendorf

Warnkenhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 7 0 3 3 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 0 1 8

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

05

RV G

51

RV R

51

DV H

01

FV H

5

XF G

5

Vegetationseinheiten
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In einer vermoorten Senke nördlich von Neu-Krassow befindet sich eine seit längerer Zeit aufgelassene Feuchtwiese, die von zwei vollständig 
zugewachsenen Gräben durchzogen ist. Charakteristische Feuchtwiesenarten sich noch vorhanden; zunehmend werden sie jedoch durch 
Hochstauden und Sumpf-Segge verdrängt. Den größten Anteil nehmen Sumpfseggen-Rohrglanzgraswiese sowie Bachnelkenwurz-Mädesüß-
Wiese ein. Kleinflächig tritt die Honiggraswiese auf. In den Gräben dominieren Sumpf-Segge und Wald-Simse. Der gesamte südliche Bereich 
der Niederung wird bereits mehrere Jahre nicht mehr genutzt. Hier breiten sich das Sumpfseggenried sowie das Rohrglanzgras-Röhricht aus. 
Kleinflächig und eng mit den anderen Vegetationsformen verzahnt, treten Brennessel-Ackerkratzdistelfluren auf. Der Standort hinterläßt 
insgesamt einen etwas degradierten, entwässerten Eindruck.
Hervorhebenswert ist das Auftreten der in Mecklenburg-Vorpommern gefährdeten Wiesen-Segge, der Kamm-Segge, der Knäul-Binse sowie 
der stark gefährdeten Kuckucks-Lichtnelke.
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Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Filipendula ulmaria

Carex nigra Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Festuca rubra
Galium mollugo Geum rivale Holcus lanatus Lathyrus pratensis
Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi Mentha aquatica Myosotis palustris
Phalaris arundinacea Ranunculus acris Ranunculus repens Rumex acetosa
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Alopecurus pratensis Carex disticha Carex riparia Cirsium palustre
Epilobium hirsutum Epilobium palustre Epilobium parviflorum Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Festuca pratensis Galium palustre Glecoma hederacea
Iris pseudacorus Juncus conglomeratus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Poa pratensis Poa trivialis
Polygonum amphibium Rumex crispus Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata
Sonchus palustris Valeriana officinalis Vicia cracca


